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Planfeststellungsverfahren : Antrag auf 3. Start- und Landebahn

Erwiderungen auf die Stellungnahme der FMG auf meine Einwendungen hier in der überarbeiteten Fassung vom 22. 01. 2008

und daraus abgeleitete Anträge 

A : Sachgebiet  Luftverkehrsprognose

3  Einkommensvariable in der Prognose

3.1 Verwendung der Vorausschätzung der wirtschaftlichen Entwicklung aus dem Jahr 2006 

Punkte 02.02.04 bis 02.02.07

Erwiderung :
Die Stellungnahme der FMG / Intraplan Consult GmbH zu dem Einwand betreffend die Verwendung der Einkommensvariable geht am Kern der Sache vorbei. Bemängelt wurden nicht die Quellen sondern die kritiklose Übernahme linearer Wachstumsprognosen ohne Berücksichtigung der Streuung dieser Werte in der Vergangenheit und dementsprechender Streubreiten in der Zukunft.

Zudem greift die Begründung für die in der Zeit von 1992 bis 2005 aufgetretenen Schwankungen im Wachstum des BIP in Deutschland durch falsche politische Weichenstellungen zu kurz. Denn bei einer exportorientierten und global verflochtenen Volkswirtschaft wie der deutschen spielen die außenwirtschaftlichen Einflüsse eine entscheidende Rolle für die Entwicklung der Binnenwirtschaft. So waren die Jahre mit negativem Wirtschaftswachstum Anfang dieses Jahrhunderts wesentlich durch die weltwirtschaftliche Krise bedingt.

 Während sich die deutsche Wirtschaft, wie richtig festgestellt, ab 2004 wieder erholte, hat seit Herbst 2008 die globale Finanzkrise erneut eine beginnende Rezession ausgelöst, die von manchen Ökonomen bereits mit der großen und lang andauernden Wirtschaftskrise in den 30iger Jahren des vorigen Jahrhunderts verglichen wird. Gegenwärtig ist es jedoch noch nicht möglich, Ausmaß und Dauer dieser neuen weltwirtschaftlichen Krise vorherzusehen. Eines kann jedoch mit Sicherheit festgestellt werden :

Die Annahmen über die langfristigen Wachstumsraten des Bruttoinlandsprodukts und der Bruttowertschöpfung, die von den Wirtschaftsforschungsinstituten für Deutschland, Europa und die übrige Welt im Jahr 2006 aufgestellt wurden und die von der Intraplan Consult GmbH für die Prognose des Luftverkehrs bis 2020 verwendet wurden, werden heute von keiner dieser Institutionen mehr aufrechterhalten und müssen entsprechend reduziert werden.

So rechnet das Institut für Wirtschaftsforschung Halle ( IWH ), dessen Prognosen für die überarbeitete Fassung der Luftverkehrsprognose der Intraplan Consult GmbH zur Basis 2006 übernommen wurden ( LVP 2007, S. 262 f ), für 2009 mit einem Minus von 4,8% für die deutsche Wirtschaftsleistung, für 2010 mit einem nur minimalen Wachstum. Das Ifo-Institut in München sieht für die deutsche Wirtschaft eine langfristige Rezession voraus. Das Bruttoinlandsprodukt werde um mehr als 4% sinken. Weltweit dürfte die Wirtschaftsleistung um mehr als 1,5% schrumpfen, für die Europäische Union wird ein Rückgang von 3% erwartet.  

Auch der Internationale Währungsfonds ( IWF ) sieht zum erstenmal seit Ende des Zweiten Weltkrieges einen Rückgang der globalen Wirtschaftsleistung um 1% voraus, für die Eurozone rechnet er mit einem Minus von 3,2%, für die US – Wirtschaft mit – 2,6%. 

2009 und auch noch 2010 wird die Zahl der Arbeitslosen weltweit stark zunehmen, für Deutschland rechnen die Wirtschaftsinstitute und die Bundesagentur für Arbeit mit einem Stellenabbau von 1,2 Millionen und eine Zunahme der Arbeitslosenzahlen auf über 4 Millionen. Nach der Prognose der Welthandelsorganisation ( WTO ) droht dem Welthandel 2009 ein Rekordverlust von 9%, die Industrieländer werden 10% ihrer Exporte einbüßen, für Deutschland wird ein Rückgang von 15% erwartet. Die Deutsche Flugsicherung ( DSF ) meldet einen Rückgang der Frachtflüge für Januar und Februar um jeweils mehr als ein Fünftel. Die DSF rechnet frühesten 2011 wieder mit steigenden Zahlen im Flugverkehr. Das Niveau von 3,15 Mill. Flügen in 2008 werde erst in zwei bis drei Jahren wieder erreicht.

Antrag :

Ich beantrage daher, dass während des laufenden Planfeststellungsverfahrens neue Prognosen über die voraussichtliche Wirtschaftsentwicklung bis zum Jahre 2020 für Deutschland, Europa und die Welt von unabhängigen und kompetenten Wirtschaftsforschungsinstituten eingeholt werden. Hierbei muss angesichts der unvorhersehbaren Situation in den nächsten Monaten allerdings mit einer entsprechenden Wartezeit gerechnet werden. Andererseits wäre es grob fahrlässig und unverantwortlich, Prognosedaten, die auf der Basis überholter Vorausschätzungen des Wirtschaftswachstum  aus dem Jahre 2006 erstellt wurden, als Entscheidungsgrundlage für die Genehmigung einer 3. Start- und Landebahn auf dem Flughafen München zu verwenden.

Ich beantrage daher, dass der Planfeststellungsbeschluss über den entsprechenden Antrag der FMG solange ausgesetzt wird, bis verlässliche Prognosedaten über die künftige wirtschaftliche Entwicklung in allen für den Flugverkehr von und nach München relevanten Ausgangs- und Zielregionen erstellt werden können.   
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